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Fit for Food und der Rest des Lebens

Waldmünchen, 21.06.2003. Im Rahmen der 54. Landesversammlung der KLJB wurde das Projekt Fit for Food abgeschlossen. Seit November 2002 beschäftigten sich bayernweit 63 Gruppen aus allen sieben Diözesen mit den Themen Ernährung und Verbraucherschutz. Bei der festlichen Abschlussveranstaltung wurden die besten Projekte prämiert. Anwesend war auch Hildegard Rust vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit, Ernährung und Verbraucherschutz, das die Aktion finanziell unterstützt hat.

„Dosengemüse geht schneller – aber es ist auch bloß ein Drittel drin!“ Das ist nur eine Erkenntnis, die Julia aus ihrer Projektgruppe mitgenommen hat. Bei der bayernweiten Aktion Fit for Food beschäftigten sich Kinder und Jugendliche mit  dem Thema Ernährung und sollten ein kritisches Verbraucherverhalten entwickeln.

Im Laufe der letzten sieben Monate realisierten 63 KLJB Gruppen verschiedenste Projekte, die zum Abschluss prämiert wurden. Eine Jury  bewertete die 33 eingesandten Dokumentationen nach den Kriterien Originalität, Kreativität, Öffentlichkeitswirksamkeit und Qualität der Dokumentation. Keine leichte  Aufgabe, da die Gruppen viel Einfallsreichtum und Kreativität bewiesen. So vergaben Ministerialrätin Hildegard Rust, Sternekoch Christian Grainer, Landesvorsitzende Eva Maier und Projektleiter Uwe Glas schließlich insgesamt vier Preise.

Frau Rust zeigte sich sehr zufrieden: „Für mich ist der Sinn des Projektes erfüllt: Jeder Teilnehmer hat sich Wissen zum Thema Ernährung angeeignet. Denn Kompetenz und Selbstbestimmung sind die Grundlage für mündiges Verbraucherverhalten.“

Sieger wurde die KLJB-Kindergruppe Tigerenten aus Westheim, Diözese Würzburg, mit ihrem Projekt Westheim ein Schlaraffenland. Die Gruppe erstellte eine Broschüre über Nahrungsmittelerzeuger in der Region, veranstaltete ein Vollwert-Brunch im Kindergarten, ein Fastenessen für 70 Gemeindemitglieder, für das sie  16 kg Gemüse schnipselte, gestaltete einen Faschingswagen und engagierte sich stark im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Ihr Preis  ist ein Kochkurs mit Sternekoch Christian Grainer, zu dem Staatsminister Sinner hinzukommen wird. 

Den zweiten Platz belegte die KLJB  Teisendorf, Diözese München und Freising, mit ihren Aktionen zum Thema Kräuter. 

Die KLJB Pfarrkirchen, Diözese Passau, und die KLJB Oberndorf, Diözese München und Freising teilen sich den dritten Preis. In Pfarrkirchen drehte sich alles ums Gemüse, Oberndorf wählte das Thema Schokolade und fairer Handel.

Ein Teil der Gruppen wird weiter am Thema arbeiten. Alle beteiligten Jugendlichen aber, das steht für Rust fest, haben „das hier erworbene Wissen für den Rest ihres Lebens.“

Weitere Informationen: www.fitforfood-kljb.de
Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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